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Amtsblatt zur »aibacher Zeitung Nr. 250.
Montag den 2. November 1874.

^ " " - 2 ) Nr. 621.

Unterlehmstelle.
dem 3 " ^"terlehrerposten in Radmannsdorf mit

" ^lhresgehaltc von 400 st. ist zu besetzen.
Hie Gehöng documentierten Gesuche sind

z, b is 10 . N o v e m b e r l. I .
Wamts einzubringen.
, -vom t. k. Bezirksschulrathe in Radmanns-
" " i , am 20. Oktober 1874.
^ 2 5 a ^ i )

Kundmachung.
3aik ^ " ^" t. r. Pulverfabrik zu Stein nächst
"'"Nch wird

l l l n ^ n t . " ^ Dezember 1 8 7 4 ,
eine n « ^ vormittags, in der Commandokanzlei

^ffertverhandlung wegen Beräußerung von
"ni) d ^ ^ " k t t e r schwarzem P e c h

kl zur Verpackung desselben erforderlichen
^sinden"" ^ " ^ Pulverfässer
Ä c ^ ^ m Offerenten steht es frei, der Offert-

^ " u n g beizuwohnen.
5 0 ^ ^ Offerte sind mit Stempelmarken zu
^ ' i U versehe und werden nur dann ^ ls rechts-

verbindlich angesehen, wenn sie nebst dem Bor->
und Zunamen, dann Charakter und Wohnort deS
Offerenten das entsprechende Reugeld, serner die
Erklärung enthalten, daß Offerent sich den ihm
bekannten Versteigerungsbedingnissen unterwirft.

Diese Bedingnissc können bei der k. k. Pulver-
fabrik in Stein, beim k. t. Artillerie-Zeugs-Devot
in Trieft und beim k. k. Artillerie-Zeugs-Filial-
Depot in Laibach eingesehen werden.

I u r Orientierung hinsichtlich der Qualität
deS zu veräußernden Peches können Kauflustige
kleine Proben bis zu 5 Pfunden von der k. 5.
Pulverfabrik in Stein unentgeldlich zugesendet er-
erhalten, haben aber die Transportkosten selbst
zu tragen.

Die Offerte haben bis längstens
den 1. Dezember 1 8 7 4

uul 10 Uhr vormittags bei der Pulverfabrik in
Stein einzulangen. Später eingebrachte oder im
telegraphischen Wege eingereichte Offerte werden
nicht berücksichtiget.

Stein, den 1. November 1874.

Vom Commando der k. k. Pulverfabrik zu

Stein nächst Laibach.

> (517—2) Nr. 6956.

Edictal-Vorladung.
Nachstehende Gewerbsparteien unbekannten

Aufenthaltes werben hiemit aufgefordert,

b i n n e n 1 4 T a g e n ,

von der letzten Einschaltung dieser Kundmachung
an den Erwerb und Einkommensteuer Rückstände
sammt Zuschlägen bei dem l . t. Steueramte in
Egg bei sonstiger ämtlicher Löschung der Gewerbe
einzuzahlen, als:

I . Maria Urantai von ttulovic 6.Nr. i ü , Spezerei»
lvarcnvtrschleiß, Steuerg. Lulooic, A r t . - N r . 3 3 ,
Rückstand für die Jahre 1873 und 1874, wit
18 si. 03 lr.

2. Matthäus Himenc von Lustlhal E.-Nr. 5, Vrot-
liäckerei, Sleuelg. Lustthal, «rl.<Nr. 08, Niichland
sür d»c Jahre 1873 m,d 1874, nnt 9 ft. 31 lr.

3. Simon Klopii i von Prevoje C.-3ir. 13, Wirth,
Sttucrg. Plcuvjc, Nrt.-Nr. 61 , Rückstand für die
Jahre 1873 und 1874, mit 18 ft. 63 tr,

K. k. Bezirkshauptmannschaft Stein, am 25sten
Oktober 1874.


